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Dorf- oder Stadtleben?
Laute und chaotische Stadt kontra idyllische
Ländlichkeit – oft liegt die Wahrheit zwischen
diesen Klischees. Seite 2

Ende der Schonfrist
Gemäß Bundes-Immissionsschutzgesetz geht
zum Jahresende bei vielen alten Holzfeuerstät-
ten das Feuer aus. Was tun? Seite 11
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Stadt oder Dorf: Wo wollen wir wohnen?
Die Uni, die Familie, der Job: Davon hängt nicht selten ab, wo wir leben – Doch was tun,
wenn man sich neu entscheiden kann?

Großstädte sind laut, dre-
ckigundchaotisch.Wer
hier wohnt, bleibt wei-

testgehend anonym, hat da-
für aber kurzeWege.Unddas
nächste Kino ist gleich ums
Eck. Auf dem Dorf hingegen
ist es ruhig und idyllisch.Hier
kennt jeder jeden, doch wer
wirklich dazugehören will,
sollte sich zumindest im
Schützenverein engagieren.
Zum nächsten Supermarkt
oderKinokommtmannurmit
demAuto.
Wer sich zwischen Groß-

stadt- und Landleben ent-
scheidenmuss,derwirdhäu-
fig mit solchen Klischees
konfrontiert. Die Großstädte
sind inzwischen Heimat von
Wildbienen, Füchsen und
Co. und haben längst einen
Bezug zur Natur. Und auf
dem Land findet man man-
ches Mal statt idyllischer
Bauernhöfe großflächig
wirtschaftende Landwirt-
schaftsbetriebe. „Die Gege-
benheiten müssen immer lo-
kal beurteilt werden und
sind damit sehr unterschied-
lich“, erklärt Ricarda Pätzold
vom Deutschen Institut für
Urbanistik (Difu).Undneben
Großstädten gibt es schließ-
lich auch noch Mittel- und
Kleinstädte.

Wasbrauche ichwirklich?
Doch tatsächlich gibt es
Unterschiede, die auf der
Hand liegen. „Je größer eine
Stadt ist, destomehrAngebo-

te hat siemeistens. DieWahr-
scheinlichkeit, ein Opern-
haus vorzufinden, ist in der
Großstadt höher als in der
Kleinstadt. Wasvorallemjun-
geMenschenindieGroßstäd-
te ziehe, seien die Aussichten
auf vieleMenschen, viel Aus-
tausch, viel Fremdheit, ge-
paart mit guten kulturellen
und sozialenAngeboten.
Über einen Umzug denken

Menschen ohnehin beson-
ders in biografischen Um-
bruchphasen nach: etwa,
wenndieGründungeinerFa-
milie ansteht, eine Trennung
vom Partner oder die Ent-
scheidung für einenAltersru-
hesitz. Je nach Lebensphase
empfiehltRicardaPätzold,die
eigenen Bedürfnisse in den
Blick zu nehmen. Themen
wie der Arbeitsweg oder die
gute Erreichbarkeit einer
passenden Schule können
dabei eine Rolle spielen,
ebenso Fragen nach der An-
bindung an öffentliche Ver-
kehrsmittel oder die ärztliche
Versorgung.

Vor einer Entscheidung zur
Probewohnen
DochdiepersönlichenWohn-
bedürfnisse hängen neben
der Lebenssituation auch
ganz entscheidend mit der
Persönlichkeit eines Men-
schen zusammen. Um he-
rauszufinden, ob man einen
Umzug wirklich wagen sollte
– undwenn ja, wohin – , kann
man auf einen Klassiker set-

zen: die Pro-und-Kontra-Lis-
te. „Ich empfehle aber, ehr-
lich zu sich selbst zu sein und
einenpersönlichenDealbrea-
ker zu formulieren“, sagt
Wohnpsychologin Inka An-
iol. „Welcher ist der Dreh-
und Angelpunkt meiner Ent-
scheidung? Er sollte eine sehr
hoheGewichtung haben.“
Sierät,dafürallemöglichen

Informationen über den
potenziellen neuen Wohnort
vorab einzuholen - vom aktu-
ellenBusfahrplan, überKitas,
Schulen, Sportmöglichkeiten
oder Vereine bis hin zu Ken-
nenlerngesprächen mit den
möglichenNachbarn.
Neben den harten Fakten

sollte aber auchdas ganzper-
sönliche Bauchgefühl nicht
zu kurz kommen. „Es ist oft
ein guter Ratgeber“, sagt An-
iol. Umzugswilligen rät sie,
wenn möglich, eine Art Pro-
bewohnen zu machen. „Sich
irgendwo einmieten und es
einfachmal ausprobieren. “

Der Raumspielt eine Rolle
Und nicht immer kann man
alleineentscheiden.Werüber
einen Umzug mit der gesam-
ten Familie nachdenkt, sollte
sichrechtzeitigundgutmital-
len Familienmitgliedern aus-
tauschen. Umso mehr, wenn
auch noch eine besondere
Wohnform angestrebt wird,
etwa in einem Mehrgenera-
tionenhaus. „Wohnorte und
-formen werden öfter ideali-

siert. Wohnformen wie bei-
spielsweise Mehrgeneratio-
nenhäuser sind nicht für je-
den etwas“, soAniol.
Generell ein Knackpunkt:

ausreichend Raum für alle.
Vor allem in Ballungsgebie-
ten ein Thema. Findet man
hier eine Wohnung oder ein
Haus, in dem alle Familien-
mitglieder ausreichend Platz
für sich haben? „Gerade,
wenn wenig Wohnraum zur
Verfügung steht, ist es ganz
wichtig, dass jede Person
ihren eigenen Raum hat.
Selbstwennes nicht ein eige-
nes Zimmer ist, kann es etwa
ein Schreibtisch sein, in des-
sen Organisation mir keiner
reinpfuscht“, sagt Wohnpsy-
chologinAniol.
Hatman sich für einenUm-

zug entschieden, geht es vor
allem um eines: gut im neuen
Zuhause anzukommen. Da-
beihilftes– obnunGroßstadt,
Kleinstadt oder auf dem Land
– , Kontakte zu knüpfen. „Es
empfiehlt sich, durchdasDorf
oder die Stadt zu spazieren
und die Umgebung kennen-
zulernen“, sagt Aniol. „Ge-
meinderatssitzungen oder
Sportvereine bieten gute
Möglichkeiten, um mit den
Leuten vor Ort ins Gespräch
zukommen.AuchVolkshoch-
schulen sind super, weil man
dort sehr unterschiedliche
Menschen trifft.“ Wo es sie
gibt, das kann man schon vor
einer Entscheidung für einen
Wohnort herausfinden. dpa

Stadtrand oder Dorf? Auf den ersten Blick ist der Unterschied womöglich gar
nicht so groß. Foto: dpa/tmn-JanWoitas

Kann einem auch zu laut und hektisch werden: quirliges Nachtleben in der
Stadt. Foto: dpa/tmn-ChristopheGateau
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Knutzen Home feiert 50-jähriges Bestehen
Jetzt attraktive Jubiläumsangebote

Vor 50 Jahren erfüllten
sich Otto Eduard Knut-
zen und Egon Haase

einen Traum: Sie eröffneten
ihr erstes Geschäft. Mit Knut-
zen Home läuteten sie eine
Ära ein, die von Qualität, De-
sign und Kundennähe ge-
prägt ist.NunfeiertderMarkt-
führer für Bodenbeläge, Tep-
piche und Fensterdekoration
sein Jubiläum und lädt Kun-
dinnen und Kunden mit Ra-
battaktionen und historischen
Rückblicken zumFeiern ein.
„WirsindinSchleswig-Hol-

stein mit 450 Mitarbeitern in
17 Filialen an 15 Standorten
vertreten“, erklärt Niklas
Knutzen, Enkel des Firmen-
gründers. Dem Standort in
Lübeck steht nach dem Um-
bau 2022 eine Fläche von
rund2500Quadratmeternzur
Verfügung.

tradition undmodernemit
Holzdielen und teppichen
Ein Markenzeichen von
Knutzen Home ist die Ver-
bindung von Tradition und
Moderne: Das Unternehmen
setzt auf eigene Handwer-
ker, die hochwertige Böden
und Fenstermit innovativem
DesignundaktuellenTrends
kombinieren. So entstehen
Wohnräume, die gemütlich
und stilvoll zugleich sind.

Das Familienunternehmen
voller energie
Seit 1974 hat sich Knutzen
Home von einem kleinen Fa-
milienbetrieb zu einem der
führendenAnbieter für hoch-
wertige Inneneinrichtung in
der Region entwickelt. Was
einst ineinem landwirtschaft-
lichen Stall begann, ist heute
ein Unternehmen mit um-

fangreichem Sortiment, das
von klassischen Stilen bis hin
zu modernen Designerstü-
cken reicht.

Feier mit zahlreichen
Jubiläums-undRabattaktionen
Anlässlichdes Jubiläumshat
Knutzen Home zahlreiche
Aktionen geplant. So gibt es

vom noch bis zum 31. Okto-
ber attraktive Rabatte sowie
eine Bildergalerie, die die
Geschichte des Familien-
unternehmens widerspie-
gelt. kbs

KnutzenHome
Osterweide 14, 23562 Lübeck
Tel. 0451/ 5049060,www.knutzen-home.de

Das Knutzen Home Team in Lübeck (v.li.): Filialleiter DimosMassis sowie An-
na Schreivoge (Gardinen/Sonnenschutz) undMatthias Gall (Wohnraumbe-
rater für Bodenbeläge /stellvertretender Leiter). Foto: Katja Bolza-Schünemann

Die mit dem grünen Haus!
IMMER IN IHRER NÄHE UND ONLINE UNTER: WWW.KNUTZEN-HOME.DE

16 x in Schleswig-Holstein

KNUTZEN HOME Lübeck
Osterweide 14 • Tel. 0451 / 50 49 060

luebeck@knutzen-home.de

KNUTZEN HOME Eutin
Industriestr. 12a • Tel. 04521 / 79 56 00

eutin@knutzen-home.de

KNUTZEN HOME Oldenburg in Holstein
AmVoßberg 8 • Tel. 04361 / 50 63 90

oldenburg@knutzen-home.de

JUBILÄUMSRABATTE*

AUF AUSGEWÄHLTE PRODUKTE

BODENBELÄGE · TEPPICHE · GARDINEN · FARBEN · TAPETEN · SONNENSCHUTZ
INSEKTENSCHUTZ · BETTEN · MATRATZEN · MÖBEL · ACCESSOIRES

Gültig bis 31.10.2024
*Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar.

BIS ZU

409384701_011024



4 Anzeigen-Sonderveröffentlichung bAueN&WoHNeN

Die Nagel Massivhaus
GmbH aus Ascheberg

steht seit dem Jahr 1977 für
Handwerkstradition und
höchste Bauqualität rund um
die Region Kiel bis Neumüns-
ter,BadBramstedt,Oldenburg
in Holstein und Fehmarn“, er-
klärt Dipl.-Ing. Susanne Na-
gel,die inderFirmafürKalku-
lation, Bauleitung und die Be-
musterung zuständig ist.

Von der Bauplanung bis zur
Fertigstellung – für die Zufrie-
denheit der Kunden setze das
Unternehmen ausschließlich
geschultes Fachpersonal ein,
sagtdieGeschäftsführerin,die
als diplomierte Ingenieurin
bauvorlageberechtigt ist.

rechnung und die Einzelab-
rechnungen für die Woh-
nung vorlegen lassen. Aller-
dings zu beachten: Diese
Kosten können auch steigen,
zum Beispiel, wenn für eine
energetische Sanierung an-
gespart werden soll.

Beim Neubau kann man
sich nur auf Vergleichswerte
stützen. Das Hausgeld von
Neubauten liegt laut Ver-
braucherzentrale bei durch-
schnittlich drei 3,50 Euro pro
Monat und Quadratmeter
Wohnfläche. Das ist deutlich
niedriger als bei Gebäuden,
die20oder30Jahreältersind,
dort sindes vier bis fünf Euro.

Weniger Hausgeld in
kleinerer Anlage
Grundsätzlich kann den Ver-
braucherschützern zufolge
gesagt werden, dass in klei-
neren Wohnanlagen das
Hausgeld niedriger ist als in
größeren. Unter anderem
deshalb,weil inkleinenAnla-
gen manche Dienstleistun-
gen wie Schnee schippen
oderTreppen reinigenoft von
den Bewohnern selbst er-
bracht werden. dpa

Traumhaus
schlüsselfertig erstellt
Bauunternehmen Nagel ist seit über 40 Jahren
kompetenter Ansprechpartner

Spezialisiert ist das Bau-
unternehmen aus Ascheberg
auf die schlüsselfertige Erstel-
lung von Einfamilienhäusern
in nur fünf Monaten Bauzeit.
Dabei kann sich Nagel zu 100
Prozent auf seine ortsansässi-
gen Handwerker verlassen.

GroßenStellenwert legtNa-
gel aufBungalows in jeglicher
Größe mit Wärmepumpen als
Heizquelle. Aber auch Stadt-
villen, das klassische Fami-
lienhäuser oder typische Frie-
senhäuser werden bis ins
kleinste Detail geplant. bg

NAGelmAssivHAusGmbH
Trentrade35, 24326Ascheberg
Tel. 04526/ 30070,www.nagelbau.de

Das Hausgeld von Neubauten liegt durchschnittlich bei drei bis 3,50 Euro
proMonat und Quadratmeter. Foto: Northern life/stock.adobe.com

Wohnungskauf: Auch
ans Hausgeld denken
Beim Überschlagen der Kosten unterschätzen
manche das sogenannte Hausgeld – Tipps,
was Wohnungskaufwillige wissen sollten

Wer eine Wohnung
kauft, wird Teil der
Wohnungseigentü-

mergemeinschaft. Damit
sind ein paar Pflichten ver-
bunden. Zum Beispiel das
sogenannte Hausgeld, mit
dem monatlich anfallende
Nebenkosten in Bezug auf
das Gemeinschaftseigentum
bezahlt werden. Käufer soll-
ten sich vorab informieren,
was sie erwartet, rät die Ver-
braucherzentrale NRW in
ihrem Handbuch „Eigen-
tumswohnung“.

Denn die Nebenkosten
einer Eigentumswohnung
liegen deutlich höher als die
einer vergleichbaren Miet-
wohnung, etwa durch das
Verwalterhonorar oder zu-
sätzliche Versicherungen.
Besteht die Eigentümerge-
meinschaft bereits, lässt sich
dieHöhedesHausgeldesgut
einschätzen.

Alte Abrechnungen einsehen
Dafür sollten sich Kaufwilli-
ge den Wirtschaftsplan des
aktuellen Jahres und die
Jahresabrechnungen meh-
rerer Jahre, die Gesamtab-

Grundstück und Hausmüssen gestalterisch eine Einheit bilden. Foto: Nagel

Wir bauen für Sie z.B. in
den Baugebieten in

Pohnsdorf, Tökendorf,
Stein, Bosau, Hutzfeld,

Selent.

Kurzfristiger Baubeginn
möglich.

409426101_011024
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besser beraten in die eigenen vier Wände
Aktuelle Tipps der Immobilien-Experten der Sparkasse zu Lübeck

Die Entwicklung des Im-
mobilienmarktes in den
vergangenen drei Jah-

ren hat viele Kund:innen ver-
unsichert – insbesondere die
gestiegenen Zinsen und die
Unklarheitenbezüglichener-
getischer Sanierungen.
Doch im laufenden Jahr hat

sich der Markt erneut verän-
dert. „Werkurz-bismittelfris-
tig in die eigenen vierWände
investieren möchte, sollte
nichtmehraufeinenbesseren
Zeitpunkt warten“, sagt
Moritz Raabe, Leiter Immobi-
lienfinanzierung bei der
Sparkasse zu Lübeck. „Die
Talsohle bei den Immobilien-
preisen sollte erreicht sein.
DarüberhinaussinddieZin-

senwieder auf einemdeutlich
niedrigeren Niveau ange-

kommen. „Für die nächsten
Monate sind wir optimistisch,
dass sich die Zinsenweiterhin
auf niedrigem Niveau bewe-
gen“, erläutert Raabe.
„Gleichzeitig nehmen wir
einen Anstieg der Nachfrage
nachImmobilienwahrunddie
Immobilienpreise beginnen
teilswieder zuzulegen.“
Um ihre Kund:innen in der

aktuellen Marktphase best-
möglich zu unterstützen,
bietetdieSparkassemomen-
tan ein exklusives Sonder-
kontingent für den Bau oder
den Kauf von Immobilien. In
Zusammenarbeit mit der
LBS können auf diese Weise
Zinssätze von weniger als
3,05 Prozent pro Jahr auf
zehn Jahre – für einen Teil
der Finanzierung – angebo-

ten werden. „Sollte es am
Markt noch etwas Günstige-
res geben, werden wir unse-
ren Kund:innen auch dieses
Angebot im Beratungsge-
spräch anbieten. Denn wir
stehen zu unserem Slogan
‚FAIRgleichen und sparen‘“,
betont Raabe. Schließlich
wurde die Baufinanzie-
rungsberatung der Sparkas-
se zu Lübeck auch in diesem
Jahr wieder mit der Note
„Sehr gut“ im bisher um-
fangreichsten Bankentest in
Deutschland ausgezeichnet.
Auch für Sanierungsmaß-

nahmen bietet die Sparkasse
momentaneinattraktivesPro-
dukt. Sofern ein Großteil des
Kreditbetrages für nachhalti-
ge Investitionen an der Immo-
bilie genutzt wird, steht der

Klimakreditmit einemaktuel-
len Jahreszins von 4,70 Pro-
zentzurVerfügung.„DasDar-
lehen wird nicht grundbuch-
lich besichert und kann jeder-
zeit vorzeitig zurückgezahlt
werden“, sagt Raabe.

sparkasse zu LübeCk
ImmobilienCenter,Breite Str. 18-28
23552 Lübeck, Tel. 0451/ 147-222
www.sparkasse-luebeck.de

Moritz Raabe, Leiter Immobilienfinan-
zierung bei der Sparkasse zu Lübeck.

Geförderte Immobilien-Finanzierung+

für Ihr Vorhaben – jetzt!
Die staatlichen Programme sind vielschichtig. Gar nicht so leicht,

den Überblick zu behalten und bei Kauf, Neubau oder

Modernisierung einer Immobilie das Richtige zu beantragen.

Ganz leicht hingegen wird es mit der Unterstützung durch unser

qualifiziertes Beraterteam. Den Durchblick bei Fördermitteln

haben wir – plus die für Sie bestmögliche Finanzierung aus

unserem Netzwerk von über 300 Partnerbanken.

Mehr unter Telefon 0451 147-222
oder im Internet: spk-luebeck.de/baufinanzierung

FAIRgleichen+

409711401_011024
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Dynamische Strompreise: Wer profitiert davon?
Ab 2025 gibt es dynamische Strompreise –Wer die nutzen kann undwelche digitalen
Steuerungsmethoden notwendig sind, beschreibt das Energiewirtschaftsgesetz

Energielieferanten sind
ab 2025 verpflichtet,
ihren Kunden dynami-

sche Tarife anzubieten und
sie darüber zu informieren,
wann der Stromverbrauch
amgünstigsten ist“, sagt Jas-
per Klinkig vom Elektro-On-
linehandel Voltus in Bad
Schwartau. „Stromkunden
können dann von variablen
Tarifen profitieren. Zu be-
stimmten Zeiten wird der
Strom für sie billiger, in an-
deren teurer. Wer seinen
Verbrauch darauf einstellen
kann, spartGeld.Das Institut
Agora Energiewende hat er-
rechnet, dass Verbraucher
jährlich bis zu 600 Euro ein-
sparen könnten, wenn sie
dynamische Strompreise
wahrnehmen.“
Dafür müssen Verbrau-

cher allerdings einige Vo-
raussetzungen schaffen: Sie
benötigen steuerbare Instru-
mente oder ein Energiema-
nagementsystem. Das ist in
der Regel ein kommunika-
tionsfähiges Messsystem
(iMSys), also eine moderne
Messeinrichtung mit Smart
Meter Gateway. „Das Smart
Meter Gateway ist die ent-
scheidende Schnittstelle
zwischen dem digitalen
Stromzähler sowie den
Stromversorgern und Netz-
werkbetreibern“, sagt
Klinkig. „Es erlaubt den
wechselseitigen Austausch
vonDaten in einem eigenen,
zertifizierten System, dem
Wide Area Network (WAN).

lerdings zurzeit, dass Netz-
betreiber steuerungsfähige
Wärmepumpen, Wallboxen,
Stromspeicher undKlimaan-
lagen auf eine Leistung von
4,2 kW drosseln, wenn sie
feststellen, dass eine akute
Überlastung droht.
Als Ausgleich bieten sie

Besitzern von steuerbaren
Geräten an, beim Netzent-
gelt sparen zukönnen.Dafür
gibt es drei Möglichkeiten:
„Entweder der Verbraucher
zahlt pauschal im Jahr weni-
ger oder man entscheidet
sich für ein um60 Prozent re-
duziertes Netzentgelt. Zu-
sätzlich entfällt der Grund-
preis“, erklärt der Elektroin-
genieur. Nötig seien ein se-
paraterZählerundeineeige-
neAbrechnungsstelle für die
Wärmepumpe oderWallbox.
Für jene, die eher wenig

Strom verbrauchen, lohnt
sich die pauschale Reduzie-
rung des Netzentgelts um
110bis 190Europro Jahr. Bei
einem höheren Verbrauch,
beispielsweise aufgrund
einer Wärmepumpe, sei die
zweite Variante mit 60-pro-
zentiger Preisreduktion inte-
ressant, berichtet Klinkig.
Die dritte Möglichkeit

stehtab1.April 2025zurVer-
fügung: Zusätzlich zur pau-
schalen Reduzierung kön-
nen Verbraucher einen nach
Zeitzonen unterteilten
Arbeitspreis wählen. Wer
beispielsweise sein E-Auto
nachts auflädt, kann viel
Geld sparen. cp

Haushalte mit einem
Stromverbrauch von mehr
als 6000 kWh/Jahr sowie je-
ne mit Solaranlagen ab sie-
ben kW-Leistung müssen
einen kommunikationsfähi-
gen Smart Meter nutzen.
Haushalte mit einer steuer-
baren Verbrauchseinrich-
tung, die ein verringertes
Netzentgelt nach Paragraf
14a EnWG vereinbart ha-
ben, benötigen ebenfalls
einen intelligenten Smart
Meter, der ihre Daten zum
Stromverbrauch aufzeich-
net.
Der Einbau eines Smart

Meter Gateways durch den
frei wählbaren Messstellen-
betreiber kostet nicht mehr
als 30Euro.Die jährlicheGe-
bühr ist ab 2025 gedeckelt.
Für Haushalte mit maximal

10.000 kWh Jahresver-
brauch liegt sie bei maximal
20 Euro im Jahr.
„Wegen des Ausbaus der

erneuerbaren Energien und
des wachsenden Einsatzes
von Elektroautos sowieWär-
mepumpen verändert sich
die Infrastruktur unseres
Stromnetzes“, erklärt der
Elektroingenieur.Dasklassi-
sche Verteilnetz entwickle
sich zu einem „Einsammel-
netz.“ Stromerzeugung und
-verbrauch müssen darin in-
telligent verknüpft sein, um
Schwankungen ausgleichen
und die zuverlässige Versor-
gungauchzuStoßzeitenauf-
rechtzuerhalten. „SmartMe-
ter sind dafür notwendig“,
sagt Klinkig.
DieseNeuorganisationdes

Stromnetzes beinhaltet al-

Ab 2025 gelten dynamische Strompreise. Wer dann ein Smart-Meter ein-
baut, kann bares Geld sparen. Foto: Superingo/stock.adobe.com

Im Joda®-Marken -Onlineshop!

www.joda.deRudolf-Diesel-Str. 22, 23617 Stockelsdorf | 0451-120 150-0
info@dachsolar.de | www.dachsolar.de

ALLES AUS EINER HAND

PHOTOVOLTAIK
vom Fachbetrieb vor Ort

individuelle Fachberatung zuverlässig und kostengünstig
fachgerechte Montage schnell und professionell

409391101_011024409102701_011024
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Wie wird eine Wärmepumpe geschützt?
Hochwasser oder Starkregen im Anmarsch: Wärmepumpen sind robust und wetterfest –
Doch bei Überschwemmungen sollten sie trotzdem besser nicht unter Wasser stehen

Dauerregen, Sturm, Ha-
gel, Gewitter: DieKom-
ponenten von Wärme-

pumpen, die außen am Haus
montiert werden, sind Wind
und Wetter ausgesetzt. Zwar
sind Wärmepumpen für den
Einsatz im Außenbereich
konzipiert undhalten norma-
le bis stärkere Regen- und
Schneefälle aus.Anders sieht
es allerdings bei Über-
schwemmungen aus. Die
könnenderElektrik unddem
Motor der Wärmepumpe zu
schaffenmachen.
„Wichtig ist, bei Gefahr

einer Überschwemmung die
Wärmepumpe abzuschal-
ten“, sagt Katja Weinhold
vomBundesverbandWärme-
pumpe. Zwar stehe sie nicht
diegesamteZeit unter Strom,
sondern schalte sich nur zum
Heizen ein. Aber sicherer sei
es, sie bei Gefahr lieber voll-
ständig abzuschalten.

Auch an die Verbindung ins
Hausinnere denken
Wärmepumpen sind – wie in
derRegelalleHeizungsanla-
gen – an wasserführende

„Wer ein neues Gerät an-
schafft, sollte bei seiner Ver-
sicherung nachfragen, ob sie
in der Police enthalten ist“,
rät Katja Weinhold. Das ist
nicht immer automatisch der
Fall.

Die Standortfrage:
Hoch oder lieber höher?
Ist Hochwasser oder Stark-
regen im Anmarsch oder
schon da, erübrigt sich die
Standortfrage. Aber: Wer
eine neue Anlage plant,
oder präventiv tätig werden
will, kann über den Standort
der Außeneinheit nachden-
ken. Steht sie hoch genug?
Katja Weinhold empfiehlt
eine Montagehöhe von 50
Zentimetern über dem Bo-
den, in Hochwassergebie-
ten noch mehr. Auch eine
Montage etwa auf dem Ga-
ragendach oder höher an
der Wand ist möglich. Und
auch die Inneneinheit des
Wärmepumpensystems
braucht Hochwasserschutz.
Sie wird ebenfalls besser er-
höht und nicht direkt auf
dem Boden angebracht. dpa

Heizsysteme undWarmwas-
serleitungen angeschlossen.
Deshalb sollten nach dem
Abschalten auch der Heiz-
kreis abgesperrt und die Ab-
sperrventile sicherheitshal-
ber geschlossen werden,
falls Heizkörper abgerissen
werden.
Dringt docheinmalWasser

in die Wärmepumpe ein, ist
sie aber nicht zwangsweise
gleich kaputt. „Bei intakter
Elektrik trocknet sie ab und
kann später wieder in Be-
trieb genommen werden“,

sagt Katja Weinhold. Auch
die Mechanik sei nicht so
empfindlich, dass sie schnell
ausfällt. „Allerdings sollte
lieber ein Fachmann drauf-
gucken, wenn das Gerät voll
Wasser gelaufen war, ehe es
wieder angeschaltet wird“,
rät sie.

Ist dieWärmepumpe
versichert?
Normalerweise kann eine
Wärmepumpe über die Ge-
bäudeversicherung des
Hauses versichert werden.

Wärmepumpen halten auch mal einen Schauer aus, sollten aber nicht unter
Wasser geraten. Foto: Daniel Reinhardt/dpa/dpa-tmn

Heizung: Warumman jetzt auf das
Manometer schauen sollten
Jetzt im Herbst wollen viele
Menschen ihre Heizung in
Betrieb nehmen. Dann soll-
ten sie zunächst einmal den
Wasserdruck ihrer Anlage
kontrollieren. Dazu rät die
Verbraucherzentrale Ba-
den-Württemberg.
Denn damit die Heizungs-

anlage einwandfrei funktio-
niert, ist der für die jeweili-
ge Heizung festgelegte
Wasserdruck notwendig. Im
Einfamilienhaus liegt er in
der Regel zwischen ein und
zwei bar. Liegt der Druck
nicht in diesem Bereich,
kann die Anlage dieWärme
nicht gleichmäßig imHaus
oder in derWohnung vertei-
len. Das Resultat: Die Heiz-

körper bleiben kalt. Und
wie überprüft man denWas-
serdruck?Man werfe dafür
einen Blick auf das Druck-
messgerät, das sogenannte
Manometer, an der Hei-
zungsanlage. Bewegt sich
die rote Nadel amManome-
ter im grünen Bereich, ist
das ein gutes Zeichen. Zeigt
die Nadel einenWert unter-
halb des grünen Bereichs
an, mussWasser nachgefüllt
werden.
Das kann man in der Re-

gel selbst tun. Wer unsicher
ist, wie es geht, sollte im
Zweifel aber besser einen
Installateur beauftragen, ra-
ten die Verbraucherschüt-
zer. dpa

Photovoltaik

Wärmepumpe

VomExperten aus der Region.

Ihr Zuhause: Richtung Zukunft!

Wallbox

Besuchen Sie uns
bei den Bau- und Energietagen
im CITTI-Park vom 30.10. bis 2.11.!

409709801_011024



8 Anzeigen-Sonderveröffentlichung Bauen & Wohnen

Vakuum-Dämmung: Mehr als warme Luft
Zwei bis drei Zentimeter dünne Vakuumdämmplatten sind sehr effektiv und platzsparend

Das Prinzip kennt man aus
dem Haushalt: Eine Ther-

moskanne hält den heißen
Tee durch den luftleeren
Raum zwischen ihren Wän-
den lange warm. Auch auf
BaustellenkönntedasPrinzip
viel kostbaren Platz sparen
helfen.ZweibisdreiZentime-
ter dünne Vakuumdämm-
platten isolieren genauso gut
wie konventionelle Dämm-
platten mit 20 Zentimetern
Stärke. Die deutlich schlan-
kere Lösung gilt zwar als
empfindlicher bei Beschädi-
gungen und ist teurer, aber
gleichzeitig hitzebeständig,
langlebig und recycelbar.

SeitEndeder1990er-Jahre
wird die Dämm-Technologie
vor allem in Geschäftsimmo-
bilien und Passivhäusern
verbaut. Ein Münchner
Niedrigenergie-Wohn- und
Bürohaus wurde komplett
mit den schlanken Vakuum-
paneelen ausgestattet. So

konnten die Projektverant-
wortlichen 125 Quadratme-
ter mehr Fläche in dem ins-
gesamt 1350 Quadratmeter
großen Gebäude schaffen,

als es in klassischer Bauwei-
se möglich gewesen wäre.
An dem mehrfach ausge-
zeichneten Münchner Ge-
bäudehat dieDämmleistung

auch nach 20 Jahren nicht
nachgelassen.

FürdieVollverkleidungei-
nes Hauses eignet sich das
Verfahren in der Regel nicht,
denn der Quadratmeterpreis
des Materials liegt je nach
Ausführung bei 150 Euro
und mehr. Zum Vergleich:
Der Dämmstoff Stroh ist für
rund ein Zehntel des Preises
zu haben. „Sanierende soll-
ten individuell kalkulieren,
wie viel Platz durch Vaku-
um-Dämmplatten gewon-
nen werden könnte“, emp-
fiehlt Markus Simon (Bau-
sparkasse BHW). „Der Ein-
satz lohnt sich besonders da,
wo es um jeden Zentimeter
Fläche geht.“ Eine Vaku-
um-Dämmung kann sich et-
wa bei der nachträglichen
Innendämmung einer Zim-
merdecke auszahlen, um
Vorgaben zur Raumhöhe
einzuhalten.Oder umRollla-
denkästen abzudichten.bhw

Eine Vakuum-Dämmung spart wertvolle Fläche. Foto: BHWBausparkasse

Wann wird ein Bausparvertrag zuteilungsreif?
Wer einen Bausparvertrag
abschließt, kann damit zu-
nächst nicht viel anfangen.
Den Kredit gibt es erst,
wenn der Vertrag zutei-
lungsreif ist. In der Spar-
phase zahlen Sparer in
den Vertrag ein. Anhand
der Höhe der Sparleistung

und Sparzeit ermittelt die
jeweilige Bausparkasse die
sogenannte Bewertungs-
zahl. Zuteilungsreif wird
der Vertrag, wenn eine im
Vertragvereinbarte Bewer-
tungszahl erreicht ist. Dafür
muss der Bausparer das
vereinbarte Mindestspar-

guthaben – meist 40 Pro-
zent der Bausparsumme –
angespart haben. Ist der
Bausparvertrag zuteilungs-
reif, können Sparer in der
Darlehensphase ein zinssi-
cheres Bauspardarlehen in
Anspruch nehmen und sich
das angesparte Bauspar-

guthaben auszahlen lassen.
Genutzt werden kann das
Darlehen für den Erwerb
von Eigentum oder Moder-
nisierungsmaßnahmen.
Wer kein Bauvorhaben an-
strebt, kann sich das ange-
sparte Guthaben auszahlen
lassen. dpa

STATIK | BAUPLANUNG | ENERGIEAUSWEISE

nikolausbau. d
e

Hamburger Straße 12523843 Bad OldesloeFon: 04531 436 0817Fax: 04531 81127E-Mail: mueller@nikolausbau.de

Naturfarben und Putze
Holzdielen und Teppich
Kork und Linoleum
Lehmprodukte
Öle und Lasuren
Komposttoiletten
Saatgut + Dünger
Lotus Vita Wasserfilter

Kanalstr. 70
23552 Lübeckim Werkhof

www@naturbaustoffe-luebeck.de
info@naturbaustoffe-luebeck.de

0451-623300

Nasse Wände?
Feuchter Keller?
ANALYSIEREN. PLANEN. SANIEREN.

www.isotec-gross.de

Abdichtungstechnik Groß
GmbH und Co. KG
info@isotec-gross.de

04102 - 45 54 74
0451 - 707 44 88'

'
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Schaumstoff für Frostbeulen
Doch worin unterscheiden
sichFederkern-undSchaum-
stoffmatratzen eigentlich –
undfürwensindsiegeeignet?
Für den Rücken spielt die
Wahl zwischen beiden Mat-
ratzenarten laut der Stiftung
Warentest jedenfalls keine
große Rolle. Taschenfeder-
kernmatratzen sind demnach
aber meist schwerer als
Schaumstoffmatratzen - und
gut durchlüftet. Sie eignen
sich deshalb gut für Men-
schen, die stärker schwitzen.
Schaumstoffmatratzenhaben
hingegen für alle, die leicht
frieren, den Vorteil, dass das
Material gut isoliert.

Härte ist nicht alles – auch
bei Schmerzen im Kreuz
Und dann gibt es unter ihnen
auch noch die Matratzen mit
viskoelastischem Schaum.
Sie werden von den Herstel-
lern laut der Stiftung Waren-
test mit Slogans wie etwa
„passt sich dem Körper per-
fekt an“, „einsinken und
wohlfühlen“ oder „hohe
Druckentlastung“ beworben.
Doch in puncto Liegekom-

fort undDruckverteilung fan-
den die Tester keine Unter-
schiede zu Matratzen ohne
eine solche viskoelastische
Schaumschicht. Auf guten
Matratzen liegtman auch oh-
ne dieses Extra genauso be-
quem, so das Urteil. Die Kör-
peranpassung des Schaums
habe sich im Labor allerdings
bestätigt. Nur wie wohl man
sichdamit fühlt,dassei indivi-
duell verschieden.

Ein- bis zweimal pro Jahr sollten
Kopfkissen gewaschen werden.

Wie man sich bettet...
Federkern- oder Schaumstoff: Was macht eine gute Matratze aus?

Eine gute Matratze muss
nichtteuersein.Daszeigt
eine Untersuchung der

Stiftung Warentest („test“,
Ausgabe10/2024).ElfMatrat-
zenmit90mal200Zentimeter
Liegefläche hat sie unter-
sucht. Im Fokus unter ande-
rem die Liegeeigenschaften
und Haltbarkeit. Darunter
waren fünf Federkernmatrat-
zen zwischen 159 Euro und
350 Euro und sechs Schaum-
stoffmatratzen zwischen 160
Euro und 2000 Euro.
DiebesteFederkernmatrat-

ze („Valevåg“ von Ikea) gibt
es für 199 Euro, die beste
Schaumstoffmatratze („Max
Foam“vonf.a.n.) für249Euro.
Insgesamt sind vier der aktu-
ell getesteten Federkernmat-
ratzen „gut“, eine ist „befrie-
digend“.Vondensechsunter-
suchten Schaumstoffmatrat-
zen schneiden zwei „gut“ ab,
drei „befriedigend“, darunter
auchdie teuerste imTest.Eine
mittelpreisige Federkernmat-
ratze erhält die Note „ausrei-
chend“. Sie riss im Dauer-
walztest der Stiftung ein.

Viele Anbieter vonMatratzen gewähren eine Probezeit von bis zu 100 Tagen. Foto: Chr. Klose/dpa-mag

Wie hart oder weich eine
Matratze sein soll, hängt von
den persönlichen Vorlieben
ab.Anders als früher geraten,
übrigens auchbeiMenschen,
die unter Kreuzschmerzen
leiden. Letztendlich geht es
darum, bequem zu liegen.
Unddas testetmanambesten
nicht nur beim kurzen Probe-
liegen im Geschäft, sondern
etwas ausgiebiger. Praktisch
dafür: Viele Anbieter gewäh-
renderStiftungWarentestzu-
folgeeineProbezeitvonbiszu
100 Tagen und nehmen die
Matratze bei Nichtgefallen
zurück. Hierüber informiert
man sich also am besten im
Vorfeld. dpa

Erleichterungen bei
Balkonkraftwerken
FürMieter undWohnungs-
eigentümer soll es einfacher
werden, ein Balkonkraftwerk
anzubringen. Der Bundesrat
billigte entsprechendeGe-
setzesänderungen, die der
Bundestag bereits beschlos-
sen hatte. Einen Tag nach
Verkündung der Änderun-
gen imBundesgesetzblatt
treten die neuen Regelungen
in Kraft. Das dürfte noch im
Oktober 2024 der Fall sein.
Konkret geht es umÄnde-

rungen imMietrecht und im
Wohnungseigentumsrecht.
Die sogenanntenSteckerso-
largerätewerden indenKata-
log jener baulichenVerände-
rungenaufgenommen, auf
derenGenehmigungdieMie-
ter einen rechtlichenAn-
spruchhaben. Eigentümer
undVermieter können ihre
Zustimmungnichtmehr ohne
triftigenGrund verweigern.
DieZahl kleiner Balkon-

kraftwerke zurErzeugung
vonSolarenergie hat zuletzt
stark zugenommen. Inzwi-
schen sindmehr als 400.000
der sogenannten steckerferti-
genSolaranlagen inBetrieb.
Die neuenRegelnwerden
diesenTrendvermutlich noch
beschleunigen. dpa/ndr
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GESUND SCHLAFEN. BESSER LEBEN.
Ihr Wohn- und Schlafexperte in Kastorf!

04501 1318 | info@stefanschacht.de

Natürlich schlafen. Besser lebe
n.

RELAX 2000
DAS SCHLAFSYSTEM

3D-Spezialfederkörpe
r für

perfekte Körperanpass
ung
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„Die Installation einer
Wasserenthärtungsanlage
zahlt sich auch finanziell
aus“, erklärt Dierk Böhm, In-
haber von Wassertechnik
Böhm in Lütjenburg, dessen
sechsköpfiges Team sich in
Schleswig-Holstein und im
Westen Mecklenburg-Vor-
pommerns ausschließlich
um Wasserenthärtungsanla-
gen und Filtersysteme küm-
mert. „Bereits einMillimeter
Kalk verursacht zehn Pro-
zent höhere Energiekosten
bei der Heißwasseraufberei-
tung. Mit einer Wasserent-
härtungsanlage spart man
also Energie und darüber hi-
naus Instandhaltungskosten
und die Anschaffung von
teuren Kalkreinigungsmit-
teln.“DierkBöhmberät Inte-
ressenten unverbindlich
über die Möglichkeiten
einer Weichwasseranlage
für ihr Heim.

WASSERTECHNIK BÖHM
Dierk Böhm e. Kfm.
AmHopfenhof 4, 23421 Lütjenburg
Tel. 04381/ 415 88 50
www.wassertechnik-boehm.de

Weniger Kalk –
weniger Kosten
Sparen mit Wasserenthärtungsanlagen

Sauberes Trinkwasser
ist in Deutschland
selbstverständlich.

Und dennoch: Das natürli-
cherweise im Leitungswas-
ser enthaltene Kalzium und
Magnesium lagern sich mit
der Zeit als hässliche Kalk-
flecken an Armaturen, auf
Fliesen oder im Waschbe-
cken ab. Auch Kaffeema-
schinen, Heißwasserkocher,
Wasch- und Spülmaschinen
sowie Heizungsanlagen
sind oft betroffen.
Eine gute Lösung ist der

Einbau einer Wasserenthär-
tungsanlage wie beispiels-
weise Kinetico Enthärtungs-
anlagen. Diese stromlosen
Anlagen haben einen gerin-
gen Salzverbrauch, verhin-
dert starke Verkalkung und
sorgen für weichesWasser.
Das spürt man auch beim

Duschen. Die Haut fühlt sich
seidiger an, das Haar er-
scheint geschmeidiger und
glänzender. Selbst Kaffee
und Tee schmecken besser,
da hartes Wasser nicht län-
ger das Aroma beeinträchti-
gen kann.

Dierk Böhm bereitet der Verkalkung vonWasseranlagen ein Ende. Foto: hfr

Heizen mit Holz
Darauf sollte man jetzt achten

ImHerbst undWinter kom-
men die holzbefeuertenKa-
min- undKachelöfenwieder
zumEinsatz. Darin darfman
aber nur unbehandeltes, tro-
ckenesHolz verbrennen, das
richtig gelagert wurde.
An besten das Brennholz

an einem sonnigen und lufti-
gen Platz stapeln – und zwar
ohne direktenKontakt zum
Erdboden. Denn sonst kann
dasHolz Feuchtigkeit aus
demBoden ziehen.Wie tro-
cken dasHolz ist, lässt sich
dann übrigensmit Holz-
feuchte-Messgeräten (gibt es
imBaumarkt) überprüfen.
Brennholz darfmaximal
einen Feuchtegehalt von 25
Prozent haben. Das ent-
spricht weniger als 20 Pro-
zentWassergehalt. Der
Unterschied: DerWert für
den Feuchtegehalt bezieht
sich auf die Trockenmasse
desHolzes, derWert für den
Wassergehalt auf dieGe-
samtmasse.

Nicht mit Altpapier anzünden
Mansollte sich informieren,
wie der jeweiligeKaminofen
ambesten angezündetwird.
Damit dieVerbrennungopti-
mal abläuft, sollten lautVer-

braucherzentraleBundesver-
band inKaminöfenmöglichst
schnell hoheTemperaturen
erreichtwerden.Dafür sei es
besser, zwei oder dreiHolz-
scheitemitwachsgetränkter
Holzwolle oder Paraffin-Holz-
faserstäbenvonoben zuent-
fachen statt vonunten.
Altpapier oder Karton eig-

nen sich hingegen nicht zum
Anzünden. Sie brennen
demnach zu kurz und behin-
dern die Luftzuführung.
Holzscheite sollten außer-
demmaximal einenDurch-
messer von sechs bis zwölf
Zentimeter haben und das
Holzstück etwas kürzer sein
als der Brennraum.

Beim Nachlegen von Holz gilt:
DenKaminofen nicht überla-
den, sondern lieber regelmä-
ßig kleineHolzmengen auf-
legen. Die abgekühlte Asche
anschließend in der Rest-
mülltonne entsorgen. Für
Garten undKompost ist
Asche laut Umweltbundes-
amt nicht geeignet. Es kön-
nen sich Schwermetalle, die
natürlich imHolz vorhanden
sind, und Schadstoffe aus der
Verbrennung imBoden an-
reichern. dpa

Direkt Term
in

vereinbare
n:

04541 88 1
0 40 40

ksk-ratzebu
rg.de/

energie-che
ck

ksk-ratzeburg.de/energie-check

Machen Sie mit uns den Energie-
und Modernisierungs-Check.
Profitieren Sie von maximaler
Transparenz bei Maßnahmen
und Kosten. Zusätzlich sichern
Sie sich bei einer Auswahl von
180 Banken den besten Zinssatz.

für Ihre Immobilie

Photovoltaik
statt Photosynthese.

Energiekosten wieder ins
Gleichgewicht bringen.

409447701_011024
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Moderne Holzfeuerstät-
ten wie Kachelöfen
und Kaminöfen erfül-

len die aktuellen Bundesim-
missionsschutz-Vorschriften.
Als klassische Einzelfeuer-
raumstätten unterliegen sie
auchkeinemVerbot oderkei-
nen Auflagen laut Gebäude-
energiegesetz (GEG).
Holzgilt alsCO2 -neutraler,

erneuerbarer und nachhalti-
ger Energieträger. Gerätemit
moderner Verbrennungs-
undFiltertechnologiekönnen
die Emissionen im Vergleich
zuveraltetenFeuerstättenum
bis zu 85 Prozent und den
Holzverbrauch um rund ein
Drittel reduzieren.

Für alteÖfen: austauschpflicht
bis ende 2024
Akuter Handlungsbedarf be-
steht für alte Geräte. Bis zum
31. Dezember 2024 müssen
Holzfeuerstätten, die zwi-
schen 1. Januar 1995 und 21.
März 2010 in Betrieb genom-
men wurden und die die
BImSchV-Vorgaben nicht er-
füllen, nachgerüstet oder aus-
getauscht werden. Der
Schornsteinfeger überprüft

ende der Schonfrist für alte Öfen
BImSchV:
Bis 31. Dezember
müssen alte
Holzfeuerstätten
nachgerüstet werden

die Emissionswerte und weist
auf einzuhaltende Fristen hin.
Erfüllt der Ofen die gesetzli-
chen Emissionsvorgaben
kann er weiterhin genutzt
werden. Aus welchem Jahr
die Feuerstätte stammt, zeigt
das Typenschild. Ist keines
vorhanden, hilft eine Anfrage
beim Hersteller. Wer die Be-
zeichnung seines Ofens
kennt, kannauchdieHKI-Da-
tenbanknutzen.

Mehr effizienz durch
modernen Heizeinsatz
Bei der Entscheidung „Nach-
rüsten oder neues Ofensys-
tem?“ berät der Ofenbauer
bezüglich Technik, Design
und Kosten. Der erfahrene
Experte weiß, welche Maß-
nahmen sinnvoll sind, um die
Emissionswerte zu senken
und denWirkungsgrad zu er-
höhen.FürKachelöfengibtes
Austausch-Heizeinsätze,
auch moderne Filter-Kataly-

satortechnik kann in Frage
kommen.
Wasserführende Kachel-

oder Kaminöfen sind beson-
ders zukunftssicher, da sie
überschüssige Wärme in
einen Pufferspeicher einspei-
sen und so die Hauptheizung
beiderzentralenWärme-und
Warmwasserversorgung
unterstützen.

Ofen-Update: brennstoff-
und kostensparend
ModerneHolzfeuerstättenbe-
nötigen bis zu 30 Prozent we-
niger Brennstoff. Zudem ist
Holz im Vergleich zu fossilen
Brennstoffen preiswerter und
unterliegt nicht der steigen-
den CO2--Steuer. Die Versor-
gung aus nachhaltiger regio-
naler Forstwirtschaft gilt als
krisensicher

HkI-Datenbank
www.cert.hki-online.de/de/geraete/her-
steller-liste

Moderne Kachelöfeneinsätze machen den Kamin zukunftsfähig. Foto:J. Fischer

Dachrinnen im
Herbst reinigen
Wenn Leitungswasser im
Haus Schäden verursacht,
springt in der Regel die
Wohngebäudeversicherung
ein.Werden Schäden durch
Regenwasser verursacht,
sieht dasmeist anders aus: Ist
eine verstopfte Dachrinne
dieUrsache,müssen die Be-
troffenen die Schäden selbst
bezahlen. „Besonders teuer
wird es, wenn dasWasser in
dieWärmedämmung oder
sogar in den Innenraumein-
dringt“, sagt Cornelia
Flörcks, Expertin für Sach-
schäden bei der R+VVersi-
cherung. Sie rät deshalb, die
Regenrinnenmindestens
einmal im Jahr gründlich zu
säubern oder einen Fachbe-
trieb damit zu beauftragen.
„Das gilt vor allem fürGe-
bäude, die amWaldrand
oder in derNähe von Bäu-
men stehen.“
Bei der Reinigung der Re-

genrinne sollteman unbe-
dingt auf einen sicheren
Stand der Leiter achten. An-
dernfalls drohenUnfälle. Am
einfachsten lässt sich das
Laub der und Schmutzwer-
den einfach perHand ent-
fernt.Wenn das nicht aus-
reicht, gibt es spezielles Rei-
nigungswerkzeugwie Scha-
ber, Bürsten und Spiralen.
Regenrinnen können zu-

demdurch ein Laubnetz oder
Gitter vor demVerstopfen
geschützt werden. ots

23556 Lübeck · 49 17 51
www.bornholdt-markenbaumschulen.de

Medenbreite 33 a

Der Herbst - die beste Pflanzzeit für Gartengehölze!

Rosen,
Obstgehölze,

Heckenpflanzen
aus eigener
Produktion

RepaRatuRaRbeiten · an- u. umbauten
neubauten · SanieRung · putZ
WäRmedämmung · abbRuCH · KRan

Wertarbeit seit über

35 Jahren
über
40

Lübeck • Schönböckener Hauptstr. 16b •J 04 51 / 89 59 15
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Treppe „nur“ auf den ehe-
maligen Dachboden führt.
„Wird eine Etage vollwertig
als Wohnraum ausgebaut
und damit im rechtlichen
Sinn ein Aufenthaltsraum,
gilt für Treppen, dass sie si-
cherund stabil seinmüssen“,
betont Köcher. Raumspar-
oder Leitertreppe kommen
da nicht in Frage.
In den meisten Fällen ent-

sprechen Treppen mit dem
CE-Zeichen den nötigen
Standards. Treppenmeister
bietet eine großeAuswahl an
Modellen in dieser Qualität:
Von Faltwerktreppen mit
modernem Design, minima-
listischen Stufen in Z-Form
bis hin zu spektakulären
Kragarmtreppen, die im
Raum zu schweben schei-
nen, ist alles dabei.
Manchmalwürdeman den

Platz, den stabile Treppen
beanspruchen, lieber für an-
dere Dinge nutzen. „Es gibt
aber Modelle, die mit nur
einemQuadratmeter Grund-
fläche auskommen“, sagt
Köcher. Das gilt für System-
treppen, bei denen die Stu-
fen nur an einer Seite in der
Wand verankert sind, an-
sonsten erhält die freitragen-

de Konstruktion ihre Stabili-
tät über das Geländer.
Eine Möglichkeit, den

Platz unter der Treppe opti-
mal zu nutzen, bieten
SchränkeundRegale,diege-
naueingepasst sind.Dort las-
sen sich alle erdenklichen
DingeunterbringenwieGar-
derobe, Schuhe, Bücher,
Putzutensilien oder Sportsa-
chen. Sogar Sitznischen, um
Schuhe an- und auszuzie-
hen, lassen sich integrieren.
Ein wichtiger Aspekt bei

Aufstockungen ist auch der
Schallschutz – gerade wenn
überdieTreppeverschiedene
Wohnungenmiteinanderver-
bunden sind. Stufenmit einer
ausgeklügelten Gummilage-
rung können den Trittschall
auf einMinimum reduzieren.

Wird eine Etage vollwertig als Wohnraum ausgebaut, muss die Treppe sicher
und stabil sein. Fotos: Treppenmeister

Treppenmit CE-Zeichenentsprechen
meist dennötigenStandards.

Mit Holztreppen eins draufsetzen
Beim Aufstocken von Gebäuden gelten für Treppen besondere Vorschriften

Holztreppen bieten sich
für das Aufstocken von
Gebäuden besonders

an. Denn sie sind im Ver-
gleich zu anderen Materia-
lien relativ leicht. Das kann
im Hinblick auf die Statik
von entscheidendem Vorteil
sein. Wird ein Dach vollwer-
tig ausgebaut oder das Haus
umeineEtage erhöht, gelten
für Treppen bauliche Anfor-
derungen, die strenger sind
alsWohnungsstandards. Da-
rauf weist Thomas Köcher,
Geschäftsführer der Trep-
penmeister-Partnergemein-
schaft, hin.
Wird ein Gebäude um eine

Etage aufgestockt, stellt die

Treppe einen Teil des Ret-
tungswegsdar. Insofernspielt
dann der Brandschutz eine
wichtige Rolle. Meist müssen
die Konstruktionen zumin-
dest die Feuerwiderstands-
klasse F 30 aufweisen. Das
bedeutet, dass die Treppe 30
Minuten Hitze und Flammen
standhaltenkannohneeinzu-
brechen. Doch das ist auch
mit Holz als Material durch-
aus zu leisten: Treppenmeis-
ter hat mit der F30-Wangen-
treppe und F30-Systemtrep-
peentsprechendeModelle im
Programm.
Fest eingebaute Treppen

sind bei Aufstockungen ein
Muss.Dasgiltauch,wenndie

www.derstappen.de

Derstappen GmbH Treppenmeister®
Am Galgenberg 11 (Gewerbegebiet) 19209 Lützow

● Kundendienst ● Lichttechnik
● Netzwerktechnik ● Sanierung
● Brand- und Einbruchschutz ● Türkommunikation
● Neubau ● Erneuerbare Enegien
● Intelligente Gebäudetechnik

Inhaber: Stefan Rietzke

Schwertfegerstraße 26 · 23556 Lübeck
Tel. 0451 / 49 30 24 · info@elektrolandgraf.de · www.elektrolandgraf.de

23619 Heilshoop – Hauptstraße 50
Tel. 0 45 06 / 2 44

E-Mail: PoggenseeBau@gmx.de

STAHLBETONFERTIGTEILE
23623 Lebatz – Am Teich 17

Tel. 0 45 25 / 29 44
E-Mail: BetonwerkLebatz@gmx.de

seit 1920Sie wollen Ihren eigenen Schutz-Raum?
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